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 2 InformaƟ onen zum Objekt

Objektbezeichnung: Gemälde
Bourbaki Panorama
Löwenplatz 11
6001 Luzern 6

Künstler: Eduard Castres und Mitarbeiter

DaƟ erung: 1881

Technik: Ölfarbe auf Leinwand

Masse: 7.2 - 9.0 x 112.5 Meter

AuŌ raggeber: SƟ Ō ung Bourbaki Panorama, Löwenplatz 1, 6000 Luzern 6

Denkmalpfl ege: Denkmalpfl ege des Kanton Luzern, Libellenrain 15 6002 Luzuern
vertreten durch Cony Grünefelder

Fachgruppe Bild: C. Grünefelder, M. Steinmann, I. Cramm, P. Deicher

RestauratorInnen: ChrisƟ an Marty, Konservator-Restaurator SKR/SCR FIIC
LiseloƩ e Wechsler, Konservatorin Restauratorin FH SKR
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3 Ausgangslage und Projektbeschrieb
Seit dem Jahr 2000 befi ndet sich das Gemälde in relaƟ v stabilen, klimaƟ sierten Raumbedingungen. 
Trotzdem kann nicht verhindern werden, dass sich das Gewebe bei Klimaschwankungen bewegt, 
d.h. mit anderen Worten, Leinwand und Malschicht reagieren unterschiedlich auf derarƟ ge Schwan-
kungen. Beide dehnen und ziehen sich unterschiedlich zusammen. Gleichsam einem „Ein- und Aus-
atmen“ in unterschiedlichem Rhythmus 1. Da sich das Gemälde analog zu den Klimaschwankungen 
sowohl in verƟ kaler als auch in horizontaler Richtung bewegt, resulƟ eren dadurch im Laufe der 
Zeit Craquelés und Farbablösungen in der Malschicht. Die Belastungen der Nähte und des Malge-
webes sind dabei besonders zu berücksichƟ gen.  Bei der jährlichen Wartung Ende 2016 wurden 
parƟ elle Veränderungen an der Malschicht, bei den Nähten und bei alten KiƩ ungen beobachtet. 
In etlichen Bereichen waren alte KiƩ ungen, die bei der letzten Restaurierung 2003 noch nicht ent-
fernt werden mussten, ausgebrochen. Parallel dazu waren Malschichtablösungen festzustellen. 

Seit der letzten Restaurierung der Bildvorderseite sind unterdessen 15 Jahre vergangen. Wäh-
rend dieser Zeit wurde die Geweberückseite im Rahmen der Wartung regelmässig kontrolliert, 
die Bildvorderseite konnte jedoch nicht systemaƟ sch auf Schäden abgesucht werden. Auf Grund 
des Projektbeschriebes «ausserordentlichen Konservierungsarbeiten 2017–2018» 2 beschloss 
der SƟ Ō ungsrat des Bourbaki Panoramas am 6. April 2017, dass zwischen 2017 – 2018 eine ge-
naue Bestandsaufnahme der Bildvorderseite (Malschicht) und des Malgewebes vorzunehmen sei.

3.1 Projektziel
Ziel des Projektes war es, mit Hilfe einer KarƟ erung ein Arbeitsinstrument zu erschaff en, wel-
ches eine vergleichende Beobachtung der zukünŌ igen Altersentwicklung des Gemäldes erlaubt 
und zur OrienƟ erung für weitere Konservierungsarbeiten dienen soll. Dazu wurde ein Scha-
denskataster der Bildvorder- wie auch der -rückseite geschaff en. Hierbei lag das Augenmerk auf 
der Stabilität des Malgewebes, der Malschicht und der alten KiƩ ungen. Die 17 originalen Näh-
te (mit einer Gesamtlänge von 150 Laufmetern) wurden ebenfalls auf ihre Stabilität hin geprüŌ . 

Die Ergebnisse sind in einer Gesamtübersicht festgehalten und wurden nach Dringlichkeitsstufen ein-
geteilt. Diese soll die Planung kommender Konservierungs- und Restaurierungsarbeiten erleichtern.

Parallel zur KarƟ erung erfolgten bereits erste Sofortmassnahmen an der Malschicht oder am Bild-
träger. 

Insgesamt wurden vier Teilprojekte defi niert:
 -Schadeninventar/KarƟ erung Bildvorderseite und Massnahmenkatalog zur Sicherung der Malschicht
- Sofortmassnahmen an der Malschicht 
- Konservierungsmassnahmen an der Bildvorderseite
- Ergänzende Verstärkung des Malgewebes

1     SCHAIBLE VOLKER; Film „Vom Atmen der Bilder“ zeigt in Zeitraff ungen die Bewegungen in Gemäldestrukturen,  
 welche durch gezielte Veränderungen der klimaƟ schen Umgebungsbedingungen hervorgerufen werden, 1989.
2 MARTY CHRISTIAN UND WECHSLER LISELOTTE; Projektbeschreibung der ausserordentlichen Konservie-
 rungsarbeiten 2017 – 2018, 15.07.2017.
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4 Bemerkungen zum Auĩ au des Berichts
Der Bericht gliedert sich in einen TexƩ eil mit Arbeitsbeschrieb und ausgewählten Fotos. Um den 
Rahmen des Berichtes nicht zu sprengen, wurde die FotodokumentaƟ on zur KarƟ erung der Ober-
fl äche sowie der Nähte getrennt erstellt. Diese befi ndet sich ausgedruckt, in analoger Form erfasst 
und in einem separaten Ordner auĩ ewahrt 3. Ebenso befi nden sich die Originalprotokolle mit den 
handschriŌ lichen Bemerkungen zur KarƟ erung in diesem Ordner 4. Bericht und Fotos sind auch 
digital auf dem Server des Bourbaki Panoramas gespeichert. 

4.1 Fachfotografi sche Aufnahmen
Für die KarƟ erungsarbeiten mussten die FotodokumentaƟ onsgrundlagen aktualisiert werden. Zu 
diesem Zweck wurde von einem Fachfotografen eine neue, hochaufl ösende Gesamtaufnahme des 
Gemäldes erstellt. Um die Verwölbung der Bildoberfl äche nach innen (verursacht durch die Hyper-
boloidform) auszugleichen, ist die Aufnahme entzerrt worden. 

4.2 KarƟ erung
Um die 17 Gemäldebahnen auf der Gemäldevorderseite zu kontrollieren, wurde bereits 1997 eine 
Einteilung in Rasterfelder von je einem Quadratmeter vorgenommen: Längenausdehnung Meter 
1 – 113.5; Höhe F – A.  
 

Da das Gemälde im Jahr 2000 um ca. 1.8 Meter abgesenkt worden ist, sƟ mmte nach dem Absenken 
die horizontale Einteilung nicht mehr. Für die geplanten KarƟ erungsarbeiten konnte die bestehen-
de VerƟ kaleinteilung weiterhin verwendet werden. Die Horizontaleinteilung musste jedoch neu 
besƟ mmt werden: Als Ausgangslinie oder Nulllinie wurde die Unterkante des obersten Gerüstlau-
fes festgelegt, welche prakƟ sch zu 100% in der Waagrechten liegt. Neu ist als oberster Bereich das 
Rasterfeld A defi niert worden.

3 FotodokumentaƟ on SchadenkarƟ erung Bourbaki Panorama Luzern, Marty ChrisƟ an und Wechsler LiseloƩ e, Juli 2018.
4 Die FotodokumentaƟ on ist in folgende AbschniƩ e gegliedert: 
                Meter 001–099 / 020–039 / 040-079 / 080-099 / 100-113 

Rastereinteilung 1997
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Ausgehend von der Unterkante des obersten 
Gerüstlaufes wurden im rechten Winkel nach 
unten je 1 Meter abgemessen und auf Mess-
bänder, welche alle 10 Meter auf der Bildvor-
derseite herunterhingen, übertragen (Abb. 
links). 

Die Untersuchung der Bildoberfl äche erfolgte 
mit Hilfe der Befahranlage. Dabei wurde jedes 
Rasterfeld nach Schäden, Fehl- oder Schwach-
stellen untersucht. Die Erfassung und Doku-
mentaƟ on der untersuchten Bereiche erfolgte 
pro Rasterfeld. Dies wurde durch ein eigens 
dafür geschaff enes Formular erleichtert («Pho-
toshop»® von Adobe). Aus arbeitstechnischen 
wie auch aus Gründen der Effi  zienz ist darauf 
verzichtet worden, für jeden Quadratmeter ein 
eigenes Formular zu verwenden, vielmehr sind 
jeweils 15 Rasterfelder (was 15 Quadratmetern 
entspricht) auf einem Formular zusammenge-
fasst worden (Abb. links). 
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Die Schadensphänome wurden von Hand auf das 
Formular eingezeichnet und auf einem weiteren 
Formular mit einem BegleiƩ ext versehen. 
(Abb. links)

Auff ällige Schäden wurden fotografi ert und in 
einer separaten FotodokumentaƟ on aufgelistet. 
Aus Effi  zienzgründen wurde darauf verzichtet, 
jede Schadstelle zu fotografi eren, allerdings wur-
de eine repräsentaƟ ve Auswahl in die Dokumen-
taƟ on aufgenommen.  

Die Nahtkontrolle ist ebenfalls mit Hilfe eines dafür entworfenen Formulars vorgenommen worden 
Die Beurteilung über den Zustand der Nähte ist analog zur Bildoberfl äche erfolgt und tabellarisch 
festgehalten (Tabelle rechts). Die instabilen Stellen wurden auf der Rückseite mit säurefreien Pa-
piermarken bezeichnet. 
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4.3     Beschreibung der Nähte

Die Naht 1 ist die einzige Naht, welche einen 17.5 cm breiten, unbemalten Umschlag aufweist (Ori-
ginalnaht von 1881). Ausgehend von dieser Naht wurden die Bahnen (von hinten gesehen) nach 
links gehend gezählt. Naht 2 bis Naht 9 weisen schmale, unregelmässige Umschläge von ca. 5 bis 10 
mm auf. Die Webkanten sind noch vorhanden. Die Umschläge sind auf der Gemäldevorderseite als 
leichte DeformaƟ onen ablesbar. Diese Umschläge sind an vielen Stellen bis zur Naht eingerissen, 
stellenweise sind Umschlagteile verloren.

Naht 11 bis Naht 15 weisen keine Umschläge auf. Hier wurden die Webkanten Stoss auf Stoss mit-
tels Leinenfäden und dem sogenannten ÜberwendlingssƟ ch genäht. 

Bei der Naht 16, im Bereich hinter dem Eisenbahnwagen, befi ndet sich auf dem ca. 8 cm breiten 
Umschlag die Malschicht. Dieser Umschlag ist dadurch sehr starr und nicht biegbar. Hierbei han-
delt es sich um die „Luzerner Naht“ bzw. jene Naht von 1889. An dieser Naht wurde das Gemälde 
wieder (leicht verkürzt) zusammengenäht, als das Gemälde von Genf nach Luzern kam. Diese Stelle 
wurde off enbar bewusst gewählt, um etwaige Bildverschiebungen hinter dem Eisenbahnwagen zu 
verbergen.

Die Naht 17 weist wiederum einen Umschlag auf. 

Infolge starkem und wiederholtem Wassereinbruch durch das früher undichte Dach ist die Naht 4 
in der gesamten Bildhöhe am meisten geschwächt. Das eingedrungene Wasser hat jedoch nicht nur 
die  Naht geschwächt, sondern auch das die Naht umgebende Malgewebe. Es erscheint von hinten 
im Durchlicht betrachtet perforiert (weisse Punkte in der Abbildung unten).

Naht 1Naht 17
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5 Schadeninventar / KarƟ erung der Bildvorderseite und Massnahmenkatalog
Grundsätzlich sind die Bildbereiche, in welchen Massnahmen durchgeführt wurden, in der KarƟ e-
rung als blaue Felder erfasst worden (siehe auch Übersicht KarƟ erung auf S. 14).

Bei der SchadenskarƟ erung wurde in erster Linie auf die Stabilität der Malschicht und der alten Kit-
tungen geachtet. Die 17 Gemäldebahnen wurden auf der Gemäldevorderseite mit Hilfe der Befahr-
anlage Quadratmeter um Quadratmeter kontrolliert. Darüber hinaus mussten auf der Rückseite die 
17 originalen Nähte auf ihre Stabilität hin geprüŌ  werden.

Beobachtungen an der Malschichtoberfl äche
Allgemein wurde festgestellt, dass bei den 
oberen 3-4 Metern (Sektoren A-D) Spinnwe-
ben, Staubablagerungen und abstehende Flu-
sen gehäuŌ  auŌ reten. Besonders auff ällig sind 
solche Flusenansammlungen in den Waldbe-
reichen. Hier ist die Malschicht unregelmässig 
dicht und eher lasierend aufgetragen, sodass 
sich die Flusen in der Malgewebestruktur fest-
haken können. Die von der Malfl äche abste-
henden Flusen bewegen sich entsprechend 
der Thermik und fangen in der Folge noch 
mehr Staub aus der LuŌ  auf. 
 

Beobachtungen an der Malschicht
Der allgemeine Erhaltungszustand der Mal-
schicht ist erstaunlich gut. Lokal fallen ab und 
zu Frühschwundrisse auf. Craquelés sind nur 
in begrenzten Bereichen auszumachen, in ers-
ter Linie in jenen Bildbereichen, an welchen 
die Farbe mit Weiss gemischt und pastos auf-
getragen wurde (z. B. im Schnee in den unte-
ren Bereichen des Gemäldes, Abb. links). 

Runzelbildungen treten eher selten auf. Ge-
wisse Craquelés stehen im Zusammenhang 
mit DeformaƟ onen des Malgewebes, beste-
hend aus lokalen Verformungen durch alte Fli-
cke oder grossfl ächige Faltenbildungen durch 
die Schräglage des Gemäldes bzw. das frühe-
re, zweimalige Abschneiden und Umhängen.
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Beobachtungen am Malgewebe
An einigen Bereichen sind - lokal begrenzt - sogenannte „KniƩ erfalten“ zu sehen, welche schon 
aus der Zeit der Erstellung des Gemäldes stammen. Interessant ist in diesem Zusammenhang die 
Beobachtung, dass diese KniƩ erfalten auf der Bildvorderseite kaum Spuren bzw. Craquelés hinter-
lassen haben. Dies ist als Beweis zu werten, dass die KniƩ erfalten bereits vor der Erschaff ung des 
Gemäldes 1881 in der Leinwand vorhanden waren.  Solche KniƩ erfalten waren wohl angesichts der 
grossen Dimensionen des Gewebes kaum zu vermeiden. 

Beobachtungen zur oberen Randverstärkung von 1947
Der untere Rand der Gewebeverstärkung an der Bildoberkante (ausgeführt 1947) hat sich wei-
testgehend als Wulst auf der Malschicht abgezeichnet. Die verƟ kalen Überlappungen der Rand-
doublierung (Gaze) sind vorne ebenfalls als leichte DeformaƟ onen erkennbar. Rissbildungen in der 
Malschicht sind mit dem blossen Auge kaum auszumachen. Der unregelmässig aufgetragene, hy-
groskopische Klebstoff  (Kleister) reagiert stark auf Schwankungen der LuŌ feuchƟ gkeit und zeichnet 
sich so als DeformaƟ on auf der Vorderseite ab. 

Die hellen Klebstoffl  äufe (Bild rechts) zeichnen sich hier und da als Verwölbungen auf der Bildseite 
ab (rote Pfeile Bild links).

Massnahmen an den Nähten
Die unter Absatz 4.3 beschriebenen Nähte wurden während der Kontrolle - dort, wo nöƟ g - mit 1 x 
1 cm grossen Papiermarkierungen aus säurefreiem Papierklebband markiert. Kleinste Löcher und 
feine Kratzer im Malgewebe wurden ebenfalls markiert. 

Da sich die KiƩ ungen der letzten Restaurierungskampagne aus dem Jahre 2000 im Bereich der 
Nahtstellen grösstenteils als stabil erwiesen, wurden diese als „Referenzpunkte“ für die horizontale 
Gewebebewegung verwendet. 
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5.1 und 5.2  Konservierungsmassnahmen Bildvorderseite und Sofortmassnahmen 
Parallel zur SchadenkarƟ erung wurden die dringend notwendigen Konservierungsmassnahmen an 
der Bildvorderseite umgehend durchgeführt. Dies betraf insbesondere die FesƟ gung gefährdeter 
Malschichtbereiche. Stark augenfällige Schadensbilder wurden exemplarisch dokumenƟ ert.

Stellvertretend für die unterschiedlichen karƟ erten und sofort gesicherte Malschichtlockerungen 
sind nachfolgend drei verschiedene Schadensbilder dargestellt.  
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OŌ mals fanden sich auf der Bildrückseite alte KiƩ ungen ohne Stützmassnahmen am Bildträger (Ab-
bildung links). Solche Fehlstellen wurden gesichert und mit einem Vlies aus Polymon hinterklebt 
(Abbildung rechs).  

Die FesƟ gung der Malschicht erwies sich teilweise als sehr aufwendig. Insbesonders in den weiss 
ausgemischten Farbbereichen also beispielsweis im Schnee liessen sich die sehr harten, bleiweiss-
halƟ gen Farbschollen nur unter grossem Aufwand anquellen und schliesslich mit dem Malgewebe 
verbinden.

Bei zentralen Bildbereichen, z. B. im Bereich der Waff enübergabe, wurden alte Flicke und stark stö-
rende KiƩ ungen oder fehlende Retuschen ersetzt oder ergänzt.

In der KarƟ erungsübersicht auf Seite 14 sind die Bereiche mit bereits ausgeführten Sofortmassnah-
men blau markiert worden.

 
5.3  Ergänzende Verstärkung des Malgewebes (alte Flicken ersetzen, Nähte sichern)
Auf Grund der fortgeschriƩ enen Alterung mussten ergänzende Verstärkungen des Malgewebes 
vorgenommen werden. Alte Flicken, die bei der Konservierung/ Restaurierung 1996 bis 2003 vor-
läufi g noch belassen werden konnten (Abb. links), mussten – im Rahmen des vorhandenen Bud-
gets - deshalb ersetzt werden. In diesem Zusammenhang sind auch instabile Nähte lokal gesichert 
worden.                                                                                       
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6 Auswertung
Die Auswertung der Formulare erfolgte gemäss folgenden Kriterien:

1. Bereiche mit sofort auszuführenden Massnahmen (Sicherung Malschicht oder Gewebe)
2. Bereiche mit später auszuführenden Massnahmen (Planierung von Beulen etc.)
3. Bereiche, welche auf Veränderungen zu beobachten sind (Malschichƞ esƟ gkeit etc.)

Insgesamt bedurŌ en 31.2% der Gesamƞ läche oder rund ein DriƩ el des Gemäldes der verstärkten konservatorischen 
Aufmerksamkeit (Stand August 2018). 

Das Resultat der Untersuchung zeigte, dass 124 Rasterfelder oder 12.7 % der untersuchten Fläche einer soforƟ gen 
Bearbeitung bedürfen. In der oben abgebildeten Darstellung rot gekennzeichnet.

Später auszuführende Massnahmen betreff en 151 Rasterfelder oder 15.4 % der untersuchten Fläche. In der oben ab-
gebildeten Darstellung orange gekennzeichnet. 

55 Rasterfelder oder 5.5 % der Gesamƞ läche weisen Bereiche auf, wo die Retuschen zu verbessern sind (Gelb). 

Die zu beobachtenden Bereiche umfassen 31 Rasterfelder oder 3.2% der Gesamƞ läche. In der oben abgebildeten Dar-
stellung grün gekennzeichnet. 
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7 Stand der KarƟ erung und ausgeführte Massnahmen 
Im Rahmen des Projektes (Punkt 5.2) gelang es, ca. 60% der als «dringend zu behandeln» bezeich-
neten Bereiche zu sichern (Stand November 2018). 

Im Verlaufe der Sofortmassnahmen 2018 erfolgte eine eine Anpassung in Bezug auf die als drin-
gend zu behandelnde Bereiche. So hat man beispielsweise beschlossen, alte KiƩ ungen, welche  
zwar Rissbildungen aufweisen, vorerst nicht sofort zu bearbeiten. Dies hängt nicht zuletzt damit zu-
sammen, dass viele alte KiƩ ungen durch Zusatz von Bleiweiss extrem hart und daher nur erschwert 
zu behandeln sind.  

8 Ausblick - KonzepƟ onelle Empfehlungen Schlussfolgerungen 
Die in der KarƟ erung festgehaltenen Schadenphänomene sollten in der Mehrjahresplanung je nach 
Dringlichkeit berücksichƟ gt werden. 

8.1 Bemerkungen zum Umgang mit dem Malgewebe
Die seit dem Jahr 2000 verwendete Methode (BEVA 371 und Polymongewebe) zur Hinterklebung 
und Stützung des geschwächten Gewebes hat sich mit einer Ausnahme bewährt. Der einzige insta-
bil gewordene Bereich ist im Zuge des Sofortmassnahmenprojekts 2018 ersetzt worden. 

Der grosse, horizontal verlaufende Riss bei Rasterfeld 098_D, 
welcher bei der jüngsten Restaurierung hinterlegt wurde, ist 
stabil, weist allerdings eine leichte DeformaƟ on in Richtung  
Leinwand auf. Diese Hinterklebung sollte ersetzt werden. 

Es zeigt sich auch, dass sich die säurefreien Papierhinterkle-
bungen zur Sicherung von kleinen Fehlstellen im Gewebe als 
leichte DeformaƟ onen auf der Bildvorderseite abzeichnen. 
Dies infolge der Spannung des Papiers und hygroskopischen 
Klebstoff es. Diese wenigen Hinterklebungen sind zwar stabil, 
sollten jedoch ebenfalls durch Polymongewebe ersetzt wer-
den.
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Die Faltenbildung im Gewebe (vor allem an der Unterkante) kann unter Umständen durch eine 
NachjusƟ erung der Rückhaltevorrichtung reduziert werden. Die Schräglage des PfeƩ enkranzes 
lässt allerdings ein vollständiges Planieren der grossfl ächigen Faltenbildungen nicht zu. Kleinere 
lokale DeformaƟ onen lassen sich allerdings nach und nach zusätzlich planieren. 

Die DeformaƟ onen, welche durch den Klebstoff  der Randdoublierung von 1947 entstanden sind 
(siehe Seite 10), stören opƟ sch etwas. Diese könnten von der Malgeweberückseite enƞ ernt wer-
den. 

Das Malgewebe im Bereich zwischen Meter 91 und 94 bedarf besondere Be-
obachtung, da hier eine Schwächungen durch mehrere VerƟ kalfaltungen im 
oberen Bereich bestehen. Darüber hinaus sind in diesem Bereich Gewebe und 
die Malschicht durch Wasserschäden sowie einen Brandfall (1996 während des 
Umbaus) geschädigt.  

8.2 Bemerkungen zum Umgang mit historischen Flicken und Ergänzungen

Es stellt sich die Frage auf welche Weise mit den historische Flicken umgegangen werden soll.  Aus 
konservatorischer Sicht sollten diese nach und nach ersetzt werden. Die Enƞ ernung der Flickstel-
len und der KiƩ massen ist insofern aufwendig, als die eingesetzten Bereiche nicht nur sehr gross 
sind, sondern der KiƩ  auch Bleiweiss enthält und dadurch extrem hart ist (siehe auch Seite 12). Bei 
mindesten 5 Stellen muss der alten KiƩ  enƞ ernt und die Fehlstellen anschliessend erneut gekiƩ et 
werden, da die alten KiƩ ungen starke Rissbildungen aufweisen. Zudem haben sie sich farblich ver-
ändert wirken demzufolge ästheƟ sch störend.  



B O U R B A K I  PA N O R A M A   -   B E R I C H T  K A R T I E R U N G  U N D  S O F O R T M A S S N A H M E N

ARBEITSGEMEINSCHAFT KONSERVIERUNG UND RESTAURIERUNG

CHRISTIAN MARTY UND LISELOTTE WECHSLER

8.3 Bemerkungen zum Umgang mit den 17 Nähten

Während der Kontrolle wurden die instabilen Stellen in den Nahtbereichen auf der Rückseite mit 
säurefreien Papiermarkierungen (Filmoplast) versehen. Diese markierten Bereiche müssen in Laufe 
der Zeit mit lokalen Hinterklebungen gesichert werden.

Allenfalls ist bei gewissen Nähten eine Hinterklebung in der gesamten Nahtlänge in Betracht zu 
ziehen. Insbesondere ist an der Naht IV der Vor- und Nachteil einer fl ächigen Doublierung zu dis-
kuƟ eren. 

8.4 Bemerkungen zum Umgang mit der Randverstärkung von 1947
Da der ursprünglich verwendete Kleber sehr hygroskopisch ist und dadurch längerfrisƟ g ein Prob-
lem für den Bildträger darstellt, ist es überlegenswert, ob die Enƞ ernung dieser Randverklebung in 
die Mehrjahresplanung einfl iessen kann, da die Enƞ ernung dieser Randverstärkung sehr heikel und 
zweitaufwändig ist. 

In einem ersten SchriƩ  wird empfohlen die Metallplat-
ten für die Magnetsicherung unter dem PfeƩ enkranz 
etwas nach unten zu setzen. Damit soll verhindert wer-
den, dass die Ränder der MetallplaƩ en nicht immer an 
der selben Stelle an das Gewebe gedrückt werden. 

8.5 Bemerkungen zum Umgang mit den Resten der 1984 angebrachten Laschen
1984 wurden im Zusammenhang mit einer Restaurierung am unteren 
Gemälderand dreissig Leinwandlaschen angebracht (Bereich Meter 15 
- 30). Damit beabsichƟ gte man mit Hilfe von Seilen und eben diese La-
schen die grossen Faltenbildungen zu reduzieren. Die Enƞ ernung dieser 
Laschen würde dazu beitragen, die lokalen DeformaƟ onen im Gewebe 
zu reduzieren.

Naht 4
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8.6 Bemerkungen zum Umgang mit der Malschicht
Im Rahmen des Projektes 2018 konnten die extrem instabilen Malschichtbereiche gesichert wer-
den. Eine weitere FesƟ gung der restlichen Bereiche (auch in Etappen) wird empfohlen. Auf die Not-
wendigkeit der Malschichƞ esƟ gung im Bereich Meter 91 und 94 ist schon auf Seite 15 hingewiesen 
worden. Hier ist die Malschicht grossfl ächig instabil.  

8.7 Bemerkungen zum Umgang mit der Malschichtoberfl äche
Die Malschicht ist insgesamt so stabil, dass sie eine fachgerechte Oberfl ächenreinigung durch er-
fahrene Restauratoren zulässt. Bei der Reinigung der Bildoberfl äche können auch die im oberen 
Bildbereich abgelagerten Flusen beseiƟ gt werden.  

Einige Retuschen zeigen farbliche Veränderungen. Über den Aspekt der hohen Luxwerte und der 
Erneuerung der Lichtschutzfolien in den Glasfenstern ist schon mehrfach in der Fachgruppe Bild  
diskuƟ ert worden. 

9. Zusammenfassung 
Mit der vorliegenden KarƟ erung ist nun zum ersten Mal seit 1994 5 eine fundierte Gesamtübersicht 
aller Schäden am Panorama geschaff en worden. Die aus der KarƟ erung gewonnen Erkenntnisse 
können für die weitere Planung und Strategie zum Erhalt des Gemäldes genutzt werden. Es gilt 
jetzt, auf Grund der erstellten KarƟ erung Prioritäten zu setzten. 

10 Beilagen
Neben dem Bericht sind folgende Dokumente vorhanden:
 - PDF Übersicht der SchadenkarƟ erung A3 Format (2 Dokumente)
-  PDF SchadenkarƟ erung / Detail Fotoaufnahmen ( 4 Dokumente)
-  PDF SchadenkarƟ erung / Detail Fotoaufnahmen Sofortmassnahmen (1 Dokument)

10 Standorte der DokumentaƟ on
Bourbaki Panorama Luzern
Denkmalpfl ege Luzern

ChrisƟ an Marty und LiseloƩ e Wechsler

Küsnacht und Luzern, 02.02.2018 

5     Die erste KarƟ erung wurde im Rahmen einer Voruntersuchung erstellt:
 MARTY CHRISTIAN UND VOLKER SCHAIBLE, Bericht zur Voruntersuchung über den Erhaltungszustand des Rundgemäldes von 
                    Edouard Castres im Bourbaki - Panorama in Luzern, Schweizerisches InsƟ tut für KunstwissenschaŌ  (SIK), Zürich und Höhere Schule für
                    Gestaltung Bern (HSFG), Fachklasse für Konservierung und Restaurierung HFG, Bern, Juni 1994.


